
Tersteegen, Gerhard: 389. Wer's flieht, der findet's (1733)

1 Kreuz, wer dich sucht, dich nimmer hat;

2 Such' ich dich nicht, du läßt dich finden.

3 Drum weiß ich keinen bessern Rat,

4 Als mich mit dir fein willig zu verbinden.
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